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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

ASV Großweil : TSV Hohenpeißenberg II 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den ASV Großweil in der Herren Bezirksklasse A 
Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des ASV Großweil, als Christian Schweiger
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV
Hohenpeißenberg II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3
Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) musste der Heimverein in seinem 11. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Christian Schweiger, der seine Einzel
alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das verlegte Spiel
beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Schweiger / Mair ihren
Gegnern Badstieber / Heuft beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Keine Chancen hatten nachfolgend Bäck / Wild beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten
Rössle / Hornik. Da war final wirklich nichts zu holen. Wild / Tison gewannen hingegen ihr Spiel
gegen Brecht / Bauer überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte dann Christian Schweiger beim 3:2 gegen
Tobias Hornik, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Christian Bäck und Andreas Rössle, die Christian Bäck letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Probleme zu Beginn des Spiels musste Helmut Mair zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Josef
Wild gegen Alfred Badstieber bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Josef Wild
zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Wild endete. Bei einem Spielstand von 6:1 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0 gegen Jürgen Heuft fand Thomas Wild von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch
Benedikt Tison beim 11:3, 11:7, 13:11 mit Florian Bauer. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 8:1. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte daraufhin Christian
Schweiger gegen Andreas Rössle zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ASV Großweil nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV 1898 Penzberg II am 24.01.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV Hohenpeißenberg II wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 27.01.2023 gegen den TSV 1898 Penzberg erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 ASV Großweil

Doppel: Schweiger / Mair 1:0, Bäck / Wild 0:1, Wild / Tison 1:0 
Einzel: C. Schweiger 2:0, C. Bäck 1:0, H. Mair 1:0, J. Wild 1:0, T. Wild 1:0, B. Tison 1:0 

 TSV Hohenpeißenberg II
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Doppel: Rössle / Hornik 1:0, Badstieber / Heuft 0:1, Brecht / Bauer 0:1 
Einzel: A. Rössle 0:2, T. Hornik 0:1, A. Badstieber 0:1, A. Brecht 0:1, F. Bauer 0:1, J. Heuft 0:1


